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51. (Baden Beilage ju Hr. 52 der Sd?tt>et3er ^rauenjritung 26. December 19^9

Jn ôer (ÉÇrtfhtad?!.
D SBinterroalbnadjt, ftumm unb ^el)r,
Ellit beinett monbumglänjten 3roeigen,
SautloS unb pfabtoi, fcl)neelaftfd)roer,
SBie ift ba§ grofj, bein ftotjeS ©djroeigen

@8 blinft ber SSoHmonb flar unb (alt;
3« taufenb funfelfjarten Settcn
©inb feftgefcfjmiebet S3erg unb SEBalb,

9îid)t§ fann non biefem Sann erretten.

®er Söget fäOt, ba§ EBitb bridjt ein,
®er ClueU erftarrt, bie ffidjten beben;
©o ringt ben großen Sampf um§ ©ein
©in taufenbfacfjeê, bange§ 8eben.

-2)o(f) in ben Dörfern, traut unb facfjt,
®a tauten tjeut jur SBelt tjienieben
®ie SBeif)nad)t?glocfen burd) bie 3tad)t
3f)r Söunberlieb com ero'gen ^rieben.

ftarl Stielet.

""] ©dlledit fdjtneefenbc ÜWebijitt rooEeu bieffinber
nidjt nehmen. iBenn ber Slrjt ftreofotpräparate oer»
orbnet, bat man mit ben Steinen feine liebe Stot. Sie
fdjmecfen für fie gar ju fdjledjt. ®ann bittet ben Slrjt,
er foil „©iroliit ÎRodie" oerorbnen, ba§ fd)medt febr
gut, unb 3br nebmt e§ immer gern, „©irotin tRodje"
ift ba§ befte aEer ffiudjenteerpräparate, meit e« roirl-
fam, reijIo§ unb ungiftig ift. ®3 roirb baber bei Sungen»
franfbeiten, Seudjbuften unb ©Irofulofe oon nieten
Slerjten aEen anbern SEitteln norgejogen.

Oeries vom
3m ©elbftoerlage be§ SerfafferS: itiuberfpieget.

®er Sugenb unb ihren g-reunben jur Setebrung unb
Sur^meil erjäbtt non Pfarrer SB t) fun SEÎuri bei Sern.
3. Sluftage. ©ebunben g-r. 1. ßu prächtigen eckten
Sinberbitbern entfpred)enbe fteine @rsäf)lungen mit
guten Setjren. ®a§ mad)t Sinbern greube unb ift
ihnen jum ©uten bienenb. — Sehnlich nadjfotgenb
genannte ©r^äblung : „JJürdjer pci" ober ber „2?afe«t-
?ofttor". Son bemfelben Serfaffer. 11. Suflage. ©e»
bunben gr. 1.

Dreierlei SeltsamReit

15] tennjeichnet ba§ mertmürbige Sinbertrüppelbeim
Sngerburg, Dftpr. l. Unbegrcnatc îBarmberîitV
feit» ©§ oerpflegt jefet 350 tteine Srüppel fd)on nom
©äugling§alter an fiddifi unentgeltlich, au§ aEen
Seiten ®eutfd)tanb?, fogar SHu&Ianb unb ©atijien, ohne
Unterfdfieb non ©eimat, Oieligion, ©tanb, ©ebredjen
— ift 3uPU(i)t ber Sermften unb ©lenbften, für bie
fid) fonft teilt SHaum fanb. — 2. VHllerärmftcb in ber
SBett. Sein ©tiftungSfapital. ©djutben. ©roher 3ln»
brang. 3n biefem gabre roieber 2 Neubauten. Siel
Stiot unb Sorgen. 3. ©türffcligfte Stätte, gammer»
noflfte Sinblein roerben fröbti<f) in rübrenbfter ®an!»
barteit. — SBer erbarmt ftd)? — ffltilben ©aben folgt
innigfter ®anf, Süd)tein mit nieten reijenben Srüppet»
gefdjichten unb @egen§grufj.

Slngerburg, Dftpreufien, Äinberfrüppetheim.
Sraun, ©uperintenbent.

(Banken.
SDÎan nimmt an foldjen Sagen feine Serfehlungen

in beibe ©änbe unb breitet fte auf bern Olafen nor ftd)
au§, tnie ein Settier fejn Sünbel. Sieb, bu unerforfd)»
lidje SEÎadjt, ba3 tat id), ba§ bin idt) — tannft bu mir
nod) gut fein? —

Olidjt niete SBorte machen über biefen bitterernften
Sorgang! geber ringe ba§ mit ftd) felber burd), in»
bent er an ba§ Oieinfte bentt, roa§ er im Seben traf
unb in beffen 8id)te feine Sergebungen nerbrennt, ein
Opferfeuer ber ©inne, ein ©etübbe bei ©utfeinroerbeni.

®ann ftebe er auf unb mache beffer, mai er fdjledft
gemacht bat • • •

(Suî „(tnefteltag tn älffifi" bon 3. Slettbarb.)

Älttbierfpiet ohne 9totenf«nntniê unb ohne
Ototen SJticfjt niete Stteubeiten auf mufttalifçhem ©e=
biete bürften folebei Suffehen erregen, mie oie neuefte
Supage bei unter obigem Site! erfchienenen ©pftemi,
hanbett ei ftd) bod) um bie ©rternung bei Stanier»
fpieti ohne Ototen ober fonftige Sortenntniffe burch
©etbftunterridjt. ®er ©rftnber, SapeEmeifter Sheobor
SBatther in Sttona bot mehrere 3at)re gebraucht, um
bie SDÎetbobe auf bie jetzige ©infadjbeit unb 6öhe ju
bringen. @o mancher OÉufitfreunb ïann Ed) Çiernadh
ohne tneiterei, lebiglid) burdh Sefolgung ber ©rttärung,
feine Siebtingiiieber felbft einüben, ba bie 2Jietf)obe fo
leicht geholten ift, bah fte ohne SDlühe non jebermann
fofort nerftanben roirb. ©eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SSunfd) für 3011.2.50 bie ©ppebition
biefer Rettung unter Nachnahme bei Setragei. [1511

/unge Töchter, die man zum Zweck
ihrer Ausbildung in München

möchte Kunststudien machen lassen,
finden ein trautes Heim bei einer
hochachtbaren und hochgebildeten
Dame mit eigenen Töchtern. Die
Dame ist geprüfte, vielerfahrene
Erzieherin und mit dem Grossstadtleben
ganz vertraut. Sie würde auch Kinder
zur Erziehung in ihr Haus aufnehmen.
Referenzen in der Schweiz und im
Ausland. Anfragen unter Chiffre
H 1S82 befördert die Expedition.

Gesucht:
1576] eine gut erzogene Tochter, ev.
angehende Kindergärtnerin, zur
Beaufsichtigung eines 3-jährigen Knaben
und leichten Privatzimmerdienst in
der Arztwohnung. Lohn 35 Fr. Eintritt

baldmöglichst. Offerten an
Dr. med. B. Schönhotzer

Sanatorium Wallenstadlberg
bei Wallenstadt.

Gesucht:
158b] eine intelligente Tochter, welche
Gelegenheit hätte, unter günstigen
Bedingungen den Modisten-Boruf gründlich

zu erlernen. Eintritt anfangs
oder Mitte Januar 1910.

Frau Hirsig-Hilthrunner, Modistin
Huttwyl [Kanton Bern],

Cine seriöse junge Tochter mit dem
w Tischservice vertraut, wünscht in
einem guten Privathaus die
Hauswirtschaft und das Kochen zu erlernen.
Ansprüche nach Uebereinkunft.
Vorgezogen würde der Kanton Bern.

Gefl. Offerten unter Chiffre K 1462
befördert die Expedition.-

La Perlaz
Pension pour jennns fille».

Prospectus et bonnes références,
lladanie Matthey, Directrice
1583] St. Aubin-Neuchâtel. h 6764 s

Kinder.
1558] Erholungsbedürftige, schwächliche

Kinder finden den Winter über
liebevolle Aufnahme b. naturgemässer
Behandlung u. zweckmässiger Diät im

Kurhaus SennrUli, Deoersheim ist. Ganem

870 m ii. M. Schöne, nebelfreie Lage,
Gelegenheit zu Schlitten und Ski.
Referenzen stehen zu Diensten.

Näheres durch die Leiterin.
A., «toll.

Fir Mädchen und Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

jlbonnements-Sinladung.

UJir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Jrauen-Zeitung
mit den Gratisbeilagen

„Tür die Kleine Hielt", „Koch- und Kaushaltungs-

schule" mit ltlodebericbten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer 5rauen=Zeitung steht im 31. 3ahr=

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen, inter»

essanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. 1.50 und sollte als beste häusliche Cektüre in

keiner Kausbaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

ßochachtungsvoll

Uerlag der

1389] Schweizer Trauen-Zeitung.

Die Englein im Himmel haben sclineeweisse Hemdlein,

Die tragen sie täglich, jahraus und jahrein; 1467

Ich glaub' es gewiss und lass' inir's nicht nehmen,

Man hat ihnen Waschpulver Schuler gegeben.

/n einer Offiziersfamilie in Annecy
findet eine anständige junge Tochter

Stelle zur Besorgung des Hauswesens.
Selbständigkeit im Kochen ist nicht
unumgänglich nötig, da die Dame in
der Küche mithilft. Für die zwei
Kinder im Alter von h und 2 Jahren
ist ein Fräulein da. Die grobe
Arbeit besorgt ein Bursche. Der Herr
spricht deutsch. Im Haus sind alle
Bequemlichkeiten vorhanden: Wasser,
Gas, eleklr. Licht, Zentralheizung.
Vergütung der Reisespesen. Es
befinden sich noch andere Töchter
schweizerischer Familien in Annecy,
so dass es nicht an Anschluss fehlt.
Referenzen zur Verfügung. Offerten
unter Chiffre F V 1517 an die Exped.

Cine in Führung eines gut bürger-
G liehen Haushaltes ganz erfahrene
Tochter, sehr gute Köchin, geschickt
in allen Handarbeiten, ordnungsliebend

und exakt, wünscht gelegentlich
Stelle als Wirtschafterin,

Haushälterin etc. Da sie reiferen Alters
ist und allein steht, würde sie auch
ins Ausland gehen. Wenn nötig, kann
sie eigenes Mobiliar mitbringen und
wäre auch sehr geeignet, sich
geschäftlich zu betätigen. Offerten unter
Chiffre B B 1578 befördert die Exped.

Cine geprüfte Wochenbett-Pflegerin,
G die zwei Jahre in einer Klinik und
schon in Privat tätig war, prima
Zeugnisse besitzt, könnte noch einige
Pflegen annehmen. Offerten sind zu
richten an Frl. Mina Speidel, Fellbach
b. Cannstatt, Hirschstr. 2 (Württemb.).

Französ. Töchter-Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchätel.

Empfehlung.
1513] Für Anfertigung von Betten
und Matratzen in allen Preislagen,
Stepparbeiten (Handarbeit) jeder Art,
sowie für Umarbeitung und Reinigung
von altern Betten u. Matratzen empfiehlt
sich bei äusserst reeller und gewissenhafter

Bedienung
Hanna Lendenmann

Bettmacherin
Kirchgasse 11, St. Gallen.

Sauerstoffreichsles

^eifenPulver^g
IKIUUICJ ^ W\ >

njttV
1^ Çrhu/PÎ70Schweizer

Fabrikat
Die schönste Wäsche im Winter!

Ersetzt Luft- u. Sonnenbleiche, wenn
die W äsche nicht mehr im Freien

getrocknet werden kann.

Sträuli & Cie., Winterthur.
Fabrikanton d. rühmlichst bekannten

und best eingeführten

Gemahlenen Seife.

Ht. Gallen Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauenzeitung 26. Dezember 49^9

In öer Christnacht.
O Winterwaldnacht, stumm und hehr.
Mit deinen mondumglänzten Zweigen,
Lautlos und pfadlos, schneelastschwer.
Wie ist das groß, dein stolzes Schweigen!

Es blinkt der Vollmond klar und kalt;
In tausend funkelharten Ketten
Sind festgeschmiedet Berg und Wald,
Nichts kann von diesem Bann erretten.

Der Vogel fällt, das Wild bricht ein.
Der Quell erstarrt, die Fichten beben;
So ringt den großen Kampf ums Sein
Ein tausendfaches, banges Leben.

Doch in den Dörfern, traut und sacht,
Da läuten heut zur Welt hienieden
Die Weihnachtsglocken durch die Nacht
Ihr Wunderlied vom ew'gen Frieden.

Karl Etieler.

""j Schlecht schmeckende Medizin wollen die Kinder
nicht nehmen. Wenn der Arzt Kreosotpräparate
verordnet, hat man mit den Kleinen seine liebe Not. Sie
schmecken für sie gar zu schlecht. Dann bittet den Arzt,
er soll „Sirolin Roche" verordnen, das schmeckt sehr
gut, und Ihr nehmt es immer gern. „Sirolin Roche"
ist das beste aller Buchenteerpräparate, weil es wirksam,

reizlos und ungiftig ist. Es wird daher bei
Lungenkrankheiten, Keuchhusten und Skrofulöse von vielen
Aerzten allen andern Mitteln vorgezogen.

Neues vom Büchermarkt.
Im Selbstverlage des Verfassers: Kinderspiegcl.

Der Jugend und ihren Freunden zur Belehrung und
Kurzweil erzählt von Pfarrer W yßin Muri bei Bern.
3. Auflage. Gebunden Fr. 1. Zu prächtigen echten
Kinderbildern entsprechende kleine Erzählungen mit
guten Lehren. Das macht Kindern Freude und ist
ihnen zum Guten dienend. — Aehnlich nachfolgend
genannte Erzählung: „Zürcher ZM" oder der„Wasen»
Zoktor". Von demselben Verfasser. 11. Auflage.
Gebunden Fr. 1.

Dreierlei Seltsamkeit
"'°s kennzeichnet das merkwürdige Kinderkrüppelheim
Angerburg, Ostpr. 1. Unbegrenzte Barmherzigkeit.

Es verpflegt jetzt 350 kleine Krüppel schon vom
Säuglingsaller an völlig unentgeltlich, aus allen
Teilen Deutschlands, sogar Rußland und Galizien, ohne
Unterschied von Heimat, Religion, Stand, Gebrechen
— ist Zuflucht der Aermsten und Elendsten, für die
sich sonst kein Raum fand. — 2. Allerärmstes in der
Welt. Kein Stiftungskapital. Schulden. Großer
Andrang. In diesem Jahre wieder 2 Neubauten. Viel
Not und Sorge». 3. Glückseligste Stätte. Jammervollste

Kindlein werden fröhlich in rührendster
Dankbarkeit. — Wer erbarmt sich? — Milden Gaben folgt
innigster Dank, Büchlein mit vielen reizenden
Krüppelgeschichten und Segensgruß.

Angerburg, Ostpreußen, Kinderkrüppelheim.
Braun, Superintendent.

Abgerissene GeSanken.
Man nimmt an solchen Tagen seine Verfehlungen

in beide Hände und breitet sie auf dem Rasen vor sich

aus, wie ein Bettler sejn Bündel. Sieh, du unerforsch-
liche Macht, das tat ich, das bin ich — kannst du mir
noch gut sein? —

Nicht viele Worte machen über diesen bitterernsten
Vorgang! Jeder ringe das mit sich selber durch,
indem er an das Reinste denkt, was er im Leben traf
und in dessen Lichte seine Vergehungen verbrennt, ein
Opferfeuer der Sinne, ein Gelübde des Gutseinwerdens.

Dann stehe er auf und mache besser, was er schlecht
gemacht hat

(Aus „«arsreltag in Assist" von I. LIenhard.)

«lavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Roten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so
leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit S beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.S0 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, slöll

^ unge kôcbtoe, ckte man rum Xiueeb
«ck tbrer duzbttckung in M'incben
möebte Dunststuckten macben tazzen,
Ducken ein trautes listm bei einee
bocbaebtbaren unck bocbgebttcketen
Dame mit eigenen Döcbtern. Die
Dame ist gegrü/te, vte/er/abrene Dr-
rtebertn unck mit ckem Lrozzstackt/eben
ganr vertraut. b'ie ivurcke aueb Dtncker
rurDrrtebung in tbr Da uz au/nebmen.
De/erenren in cker Dcbivetr unck im
dustanck. dn/ragrn unten LbtFre
// /SS? be/örckert me Dwgeckttton.

1ö76j eine gut errogene kootiton, ev.
angebencke Dtnckergärtnertn, run De-
au/zteb/igung eines Z-/äbrtgen Dnaben
unck tetcbten Drtvatrtmmercktenst in
cker drrtcvobnung. Dobn Aö Dr. Dtn-
trttt batckmögltebst. Dienten an

tin. mock. s. Lobàosàon
b'aua/anium IVa/tenz/acktberg

bei IVat/enztackt.

1ö84j eine intelligente Tocbtor, lvetcbe
tte/egenbett büt/e, unten günstigen De-
cktngungen cken tlsockistou-llonu/ grunck-
ttcb ru en/ennen. Dtntrttt an/angs
ocker Dttt/e Kanaan 1910.

Insu //<nsig-//i/tbnui?iion, Uocktsttn
t/uttiv/t /Danton Denn/.

^ine seriöse /unge kooskon mit ckem

^ Dscbsenvtce ventnauk, iuünscbt in
einem guten Drtvatbaus ckte Daus-
lutr/scba/t unck «las Docben ru entennen.
dnsgrucbe nacb Deberetnbun/t. Von-
gerogen ivurcke cker Danton Denn.

Ke/t. D/senten unten Lbt//ne ck 14SS
be/orckert ckte Dwgeckttton.

?«i»«!«i» pour Zenni»« kill««.
Drospsetus st bonnes rekärsneos.

Mwänin« Zlattl»«z^, Direotrios
1S83j 8t. dubin-bisuvkâtei. g

Kinclev.
1558j LrbolunAsbedürktiAS, sobwäeb-
liebe Linder Anden cisn IVinter über
liebevolle duknabms d. natur^swässsr
LsbandlunA u. ^weekmässiKsr Diät im

Kuà Zemislill. llegeMeiiii lÄ-ii.»-«,
870 m ü. N. Loböns, nsbslkrsis Dap;s,
(ZelsASnbeit ru Loblittsn und 8ki.
Dsksrenrsn sieben ru Diensten,

bläbsrss durob die Dsitsrin.

Nààs» mil?»!
1072s VsrlàNASn Lis bei dusblsibou
und sonstiASn Ltörunßssn bestimmter
VorKllnKS xr»ti« Drospskt od. direkt
unser neues, unsebädliebss, ärrtlieb
smxkoblsnss, sskr srkolKrsiobss blittel
à 4 Dr. Garantiert Krössts Diskretion.
St. kit«» l.sl»oi»»toi»îui»>, Sünilzti,
Msnnillnnî««. vostk. 13104
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angelegentlichst ein.

vie 8chwei?er 5rauen-^eitung steht im ZI.

Jahrgange unä ist äs; erste uriä älteste ?rauendlstt äer

Zchwei?. 8ie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen cesestotk und wird daher als bestes
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geschätzt.

vie Schweizer?rauen-6eitung kostet pro gusrtal
nur ?l. 1.50 und sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner liaushaltung mehr kehlen.

kestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
5t. Lallen.

Hochachtungsvoll

Verlag aer

i389j Schweizer 7rauen-2eltung.

vie kllgleill im Himmel hüben sàeemàe llemdlein,

vie trügen tzie tüglied, jübrüns und.jülnein:
leb glünb' «8 gewiss und lüss' mir's nickt nehmen,

Illü» düt idnen Waschpulver Schüler gegeben.

/a ct/ic/' D//!:tenz/amt/te tu Dnnecg
> /mcket eine anz/ä/ulige /unge 7oebtoe
D/e/te rue De.-oegung à //«uxmezenz,
De/bztüncttgbett tm Docben izt nic/it
unumgäng/iell nötig, cka ckie Dame tn
ctee Dücbe mitbit/t. Düe ctte reuet
Dtnctee tm d/tee von 4 unck 2 ckabeen
tet ein Deäutetn cka. Die geobe de-
bett bezoegt ein Duezebe. Dee 1/eee
zgetcbt ckeu/zeb Im Daus etnck alte
DeguemttcbDetten voebancken. sVaeeee,
Dae, etebte. Dtc/it, ^enteat/ietrung.
Veegütung ckee Detzeegeeen. De be-
/ìncken zie/i noc/i anckeee Döcbtee
eebiuetreeteebee Damttten tn dnnecg,
z« ckazz ez ntc/it an dneebtuee /ebtt.
De/eecnren rue Vee/ugung. DFe/ten
untee D/n//ee f V?S?/ an ckte Dwpeck.

^tne tn Dubeung etnee gut buegee-6 ttcben Dauzbat/ez ganr ee/abeene
Toc/itee, zebe gute Döcbtn, gezc/ncbt
tn alten Danckaebct/en, oecknungs-
ttebenck unck ewatck, iuünzcbt getegent-
ttc/i 5to//o s/o t^tetLcbattoe/u, t/ou»-
bö/toetu otc. Da ete eet/eeen d/teez
tzt unck at/etn etebt, iuüecke ste aueb
tnz duetanck geben. IVenn nötig, bann
ete etgenee Nobtttae mttbetngen unck
tvöee aueb eebe geeignet, ztcb ge-
zcbä/t/tcb ru be/ä/tgen. D^eeten un/ee
tibt//ee ll /? 1S7S be/Leckee t ckte Dwgeck.

^ti-e ge/nü/te lVocbsubott-t't/ogoetu,^ ckte rivet ckabee tn etnee Dttnib unck
zcbon tn Detuat tättg ivae, /letma
^eugntzze beet/rt, bönnte nocb etntge
D/tegen annebmen. D^eeten etnck ru
etcbten an let. tWtua Sps/ckst, Dot/baeb
b. Dannztatt, Dteeebete. 2 stVüet/emb

^ 'Viivtitvr
aw Neusnburx-ersso s1468

UIIs. 8vkonkee, doveenioi', blsuobatsl.

1513s Vür dnksriiKUUA von ItvttkN
und ZZatrat^«»» in allen Di-sislaZsn,
8tepparbe!ten (Landarbeit) jeder drt,
sowie kür Umarbeitung und kteinigung
von ältern ketten u. ltstratren smpüeblt
sieb bei äusserst reeller und gewissen-
baiter IZsdisnunK

Ilîtll II iì I t llck tNI»»IIII
Lettmaobsrin

llirobgasse 11, 8t. Kailen.

Zauerstoffreichstes

feilen pulver^àMì.
8clvveizer
fadrikat

H!lî îVnûl! Wà im Vilnt»!
u. 8onnenbleicke, ^vsuii

(Zìv ^ äseks niokv mskr im dreien

â Lie., Wîniei'ikui'.
?adrikant(m â. rUkmIiokst kekisimteli

unâ dest eiossMdrtvn

Lemsklenen SeiG«.
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38vieftiafïett bev "gHeba&fton.

gfrau §. %. in J». 3um rooljltuenben Ueberrafdjen gehört nor allen ®ir.gen
ein feiner Saft unb ganj genaue Kenntnis ber 93erl)ältniffe. JJlandje fjarmlofe
©eele nerfudjt fid) immer roieber auf§ Sieue auf biefem ©ebiet unb fie I)at feine
Üibnung, roie fatal bie folgen i^teS ®un§ für bie 3lnberen finb. Unb SUemanb

füt)It ficf) berufen, iljnen rooljlmetnenb bie fatalen folgen itjreS froljtjerjtgen unb
felbftfidjeren StunS ju jeigen, eben au§ ber Ueberjeugung ljerau§, bafi fte e§ boch

jebeSnial fo gut gemeint [jabeit mit ibrer in ©jene gefegten Ueberrafdjung. ®a&
befonberS SDlänner foldjen ©efüfyliejplofionen au§ bem SCBege geben, roo immer e§

angebt, ba§ ift eine befannte Satfadje. fiernt eine 3*au mit biefer nid)t redjneit,
fo rcirb fie eben immer neue ©nttäufdjungen erleben müffen. äftan benft jroar
allgemein, bafi man mit ben sitnebmenben fahren flug roerbe ; bod) fagt ber SSolfS«

munb aud) — unb jroar nicht obne ©runb: 3llter fdjüfct oor ®ort>eit nicht.

33. in $. Sflit bem ftetig ioad)fenben, roeil oon bem benfenben SHienfdjen
immer energifdjer geforberten Söerantroortlidjfeitggefüljl, geftaltet ftd) bie ©atten=
roabl immer fdbmieriger unb nur ganj junge unb unerfahrene ober bann Sffläbdjen
bei fahren, bie um feinen ißreiS lebig bleiben rooûen, fdjenfen ihre Steigung bem
erften 9Jiann, ber ibnen mit beftimmter Ulbfidjt nalje tritt. 2Iuf ©runb biefer
©rfabrung ftnb benn aud) forglidie ©Item beftrebt, ihre jungen, mit bem realen
geben nod) nidjt oertrauten Stödjter nicht unfontrolliert mit ©lementen oerfebren
üu laffen, bie ju einer ehelichen SSerbinbung ibnen nicht paffenb erfdjeinen. Kluge
©Iteru tun bieg in einer fo oorbauenb unbeabfid)tigt fdjeinenben SBeife, baji ber
jugeublid) fröhliche îïafeinëgenujj baburd) in feiner SBeife gefd)mälert roirb. 2ßo
Söerioanbte beiberlei ©efd)led)t§ roie ©efdjroiftcr mit etnanber aufroadjfen, ba fann
fict) febr leicht bei ber einen ober bei ber anberen ©eite ein roärmereS ©efübl ent=

roicfeln, baS für Siebe angefeben roirb, aber noch bimmelroeit oon biefer entfernt
ift. ®a§ roärmere freunb* ober famerabfdjafttid)e ©efübl bliebe jahrelang innert
biefen ©renjen, roeun nid)t oon ber einen ober ber anberen ©eite eine anbere ©aite
berührt unb anbere ^Beziehungen in ben SBorbergrunb geftetlt mürben. 9luf biefem
28ege fommt mandjeg ajiäbdjen zu einer Sieb= unb Ijetmlidjen SBrautfdjaft, ba§
noch nicht roeiji, roa§ Siebe ift unb roeldje ©rforberniffe bie ©rünbung einer ©be
oon bem 3Jlann oorauSfebt. ®er Jüngling, ber ein àlîâbdjen an fid) binben roiU,
mu& fid) in erfter Sinie ber bei ihm zur ©ntroicflung gelangten moralifcben unb
materiellen Dualität berou&t fein, um at§ ©bemann unb fpaupt einer gamilie
ehrenhaft bafteben, ber (enteren fiebere S3erforgung unb in ben 2Bed)felfäUen be§
SebenS ©dp© unb ©d)irm bieten zu fbnnen. ®a§ natürliche 93erl)äitniS ift in§
©egenteil oerfebrt, roenn ber SJÎann in feiner SebenSgefäbrtin bie «Stühe ber ihm
mangelnben Kraft fudjt. ©in ed)te8 roeiblid)e§ SBefen fann fein ootleS ©lücf em<

pfinben, roenn fie gleich oon Slnfaug an ben SJÎann als ein grojjeS, ihrer §ülfe
unb ©barafterftärfe bebürftigeS Kinb betrachten muh- ©eroifi ift e§ bie Pflicht unb
ba§ fchöne SSoiredjt ber fjrau, in beit über fte fommenben fd)lintmen Sagen zu jeber
©ntbebrung freubig bereit, ihm zur ©eite zu fteben unb feinen ftnfenben Sffut ju
beleben, roenn er im Kampf erlahmen roiU. ©§ jeugt aber oon großem Unoerftanb,
heb mit einem SDlann zu oerbinben, ber feine augreidjenbe ©jiftenj but in ber
©egenroart unb ber au«h für bie 3uïunft feine befferen illusfidjten but unb beffen
©baratter unb Slrbeitëgeift oorberbanb nur in guten S3orfät)en îluSbrucf finbet. ©in
äftann, ber jtd) fein auSerroäbltei SDiäbdjen erringen roiU, mu| eifernen g-leih zeigen
unb muh IRiefenfräfte entroicfeln unb betätigen; er muh seigen, bah e* SBitlenS
unb im ©tanbe ift, bie £röHe zu bezwingen, um feinen Rimmel fleh 5" erringen,
©o benfen jebenfaHS au«h Sb^« ©Itern.

Schützet die einheimischenlProdukte'! &&&

***

Man befrage den Hausarzt I

¥J1 j»Î01*g_Wasser ist das beste Mittel gegen Influenza, Katarrhe der At-
— imings- und Verdannngsorgane, Zackerharnruhr, Gallensteine

und Lieberleiden. Uebertrifft Ems, Vichy, Selters und Fachingen an günstiger
Mineralisation.

Helene ^ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

Foi*tlinatu« (stark alkal. Jodwasser) bei Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf,
Verkalkung der Adern.

BnlvnHna (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekon-
valeszenz.

Theophil bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd. 1560

Erbältlich überall in Mlneralwasserhandlungen und Apotheken.

upp?r\

gerüstetem Weizenmehl

„Fortam^f
Generalvertrieb

Max Qrurvrver
Zürich, Scha ff ha usen.

Kochschule Sehoftland hei jtaran
15541 Nach Neujahr beginnt ein 3-monatlicher Kurs für gut bürgerliche
Küche und Haushalt. Prospekte durch die Vorsteherinnen, sowie Bezug
der neu herausgegebenen Kochbücher mit 700 Erläuterungen und
praktischen Rezepten, à Fr. 3. 50, geeignet zu Geschenkzwecken.

E. Weiersmiiller und E. Hngentobler.

ft. I Genfersee. — Töehterpensionat, t1574

llPIlï 20 Min. von den höheren Schulen entfernt. Modernes Haus, Lift,'
J Zentralheizung, Bäder, Bibliothek, elektr. Licht. Reizende Lage,

schöne Aussicht, Tram. — Frau Cnénoud, ehem. Besitzerin d. Hotels Bellevue
in Neuchâtel, nimmt junge Töchter in Pension, mütterl. Pflege, günstige
Bedingungen. Prosp. auf Wunsch Beste Referenzen. Offerten bis 1. Januar nach Neuchâtel.

deutsches Frauen-Polytechnikum |(Bwg 2286)
Abteilung Y der Ingenieur-Akademi-, Wismar a.,Osts. S ?KQ7
Abteilungen für Architektur und Kunstgewerbe, Mau-Ingenieur-Wesen, 15o/
Va«cninen und KlPkt» owbniv — prosTntnin <1"rrh das Sekretär a'. S

Schwächliche Kinder
1557] finden vorzüglichen Winteraufenthalt im Schul- und
Kindersanatorium Dr. Weher, Arzt, am Aegerisee, 750 m ü. M.,
Unter-Aegeri (Kanton Zug). Centraiheizung. Schulprogramme und Prospekte.

W intersport.

Ch. Waschanstalt uni Kleiderfärberei

Terlinden & Co. vorm. h. Hintermeister
1328] Küsnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise. Gratis-Schaohtelpackung.
Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Qygax,
Fabrikant, Birlenbach, Kt. Bern. [1281

jllte Wollsachen
werden kunstgerecht zu Neutuch
für Damen- und Herrenkleider
verarbeitet. Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Man verlange Prospekt.
Wollstoff-Fabrik Nidau-Biel

Erstes und einziges Spezialgeschäft
1588] der Schweiz (H1397 U)

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). (1199

z-criRian
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothum.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sioh zur Besorgung von

M* Inseraten "Vi
in alio schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften, Ka¬

lender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratis u. franco.

Fischer's Hochglanz-Crême

„Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit.„Ideal"gibt verblüffend sohnellon
und schönen Glanz, färbt nicht ab u. macht
die Sohuhe geschmeidig und wasserdicht.
Ein Anstrioh genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu SÎ5, 40
und 60 Ctef. durch jede Spezeroi- und
Sohuhhandlung. [1100

Alleiniger Fabrikant: H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

7ür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

8cikweiter ?rnuen-?eîtung — Vìâtter kür âen kâuslicben Kreis

Mriefkasten der Hìedaktion.

Krau S. U. in A. Zum wohltuenden Ueberraschen gehört vor allen Dingen
ein feiner Takt und ganz genaue Kenntnis der Verhältnisse. Manche harmlose
Seele versucht sich immer wieder aufs Neue auf diesem Gebiet und sie hat keine

Ahnung, wie fatal die Folgen ihres Tuns für die Anderen sind. Und Niemand
fühlt sich berufen, ihnen wohlmeinend die fatalen Folgen ihres frohherzigen und
selbstsicheren Tuns zu zeigen, eben aus der Ueberzeugung heraus, daß sie es doch

jedesmal so gut gemeint haben mit ihrer in Szene gesetzten Ueberraschung. Daß
besonders Männer solchen Gefühlsexplosionen aus dem Wege gehen, wo immer es

angeht, das ist eine bekannte Tatsache. Lernt eine Frau mit dieser nicht rechnen,
so wird sie eben immer neue Enttäuschungen erleben müssen. Man denkt zwar
allgemein, daß man mit den zunehmenden Jahren klug werde; doch sagt der Volks-
muud auch — und zwar nicht ohne Grund: Alter schützt vor Torheit nicht.

A. A. in K. Mit dem stetig wachsenden, weil von dem denkenden Menschen
immer energischer geforderten Verantwortlichkeitsgefühl, gestaltet sich die Gatlen-
wahl immer schwieriger und nur ganz junge und unerfahrene oder dann Mädchen
bei Jahren, die um keinen Preis ledig bleiben wollen, schenken ihre Neigung dem
ersten Mann, der ihnen mit bestimmter Absicht nahe tritt. Auf Grund dieser
Erfahrung sind denn auch sorgliche Eltern bestrebt, ihre jungen, mit dem realen
Leben noch nicht vertrauten Töchter nicht unkontrolliert mit Elementen verkehren
zu lassen, die zu einer ehelichen Verbindung ihnen nicht passend erscheinen. Kluge
Eltern tun dies in einer so vorbauend unbeabsichtigt scheinenden Weise, daß der
jugendlich fröhliche Daseinsgenuß dadurch in keiner Weise geschmälert wird. Wo
Verwandle beiderlei Geschlechts wie Geschwister mit einander aufwachsen, da kann
sich sehr leicht bei der einen oder bei der anderen Seite ein wärmeres Gefühl
entwickeln, das für Liebe angesehen wird, aber noch himmelweit von dieser entfernt
ist. Das wärmere freund- oder kameradschaftliche Gefühl bliebe jahrelang innert
diesen Grenzen, wenn nicht von der einen oder der anderen Seite eine andere Saite
berührt und andere Beziehungen in den Vordergrund gestellt würden. Auf diesem
Wege kommt manches Mädchen zu einer Lieb- und heimlichen Brautschaft, das
noch nicht weiß, was Liebe ist und welche Erfordernisse die Gründung einer Ehe
von dem Mann voraussetzt. Der Jüngling, der ein Mädchen an sich binden will,
muß sich in erster Linie der bei ihm zur Entwicklung gelangten moralischen und
materiellen Qualität bewußt sein, um als Ehemann und Haupt einer Familie
ehrenhaft dastehen, der letzteren sichere Versorgung und in den Wechselfällen des
Lebens Schutz und Schirm bieten zu können. Das natürliche Verhältnis ist ins
Gegenteil verkehrt, wenn der Mann in seiner Lebensgefährtin die Stütze der ihm
mangelnden Kraft sucht. Ein echtes weibliches Wesen kann kein volles Glück
empfinden, wenn sie gleich von Anfang an den Mann als ein großes, ihrer Hülfe
und Charakterstärke bedürftiges Kind betrachten muß. Gewiß ist es die Pflicht und
das schöne Vorrecht der Frau, in den über sie kommenden schlimmen Tagen zu jeder
Entbehrung freudig bereit, ihm zur Seite zu stehen und seinen finkenden Mut zu
beleben, wenn er im Kampf erlahmen will. Es zeugt aber von großem Unverstand,
sich mit einem Mann zu verbinden, der keine ausreichende Existenz hat in der
Gegenwart und der auch für die Zukunft keine besseren Aussichten hat und dessen

Charakter und Arbeitsgeist vorderhand nur in guten Vorsätzen Ausdruck findet. Ein
Mann, der sich sein auserwähltes Mädchen erringen will, muß eisernen Fleiß zeigen
und muß Riesenkräfte entwickeln und betätigen; er muß zeigen, daß er Willens
und im Stande ist, die Hölle zu bezwingen, um seinen Himmel sich zu erringen.
So denken jedenfalls auch Ihre Eltern.

8cküt?et à einlisimiseksn'k'l'odukte!

làn Lskro-ss äsn Hs.ress.r2i l

ist das beste Mittel KSKSN tnüiivi»«», <kvi>
5 iiiiiii-xti und Vvr«I»»»i»i»ß;s«»K»i»e, i!li»elivrl»»ri»r»»l»r,

st«»»« und kl «I»t rk«iàvn. Deboitriklt Lins, Viebz-, Leiters und DaebinKsn an KünstiZer
Mineralisation.

ÜSlSIKS ^äbnlieb ^Vildunxen) bei Vieren- uns klasenloiäen, Kries- uns Stvmbiläung.

« (stark alkal. dodwasser) bei Skrofulöse, Hrüsenansobivellung, kröpf,
Verkalkung äer àrn.

(lsiebt vsrdaulieker DisensäuerlinK) bei kleioksuobt, klutarmut uns Kokon-
valesreni.

bestes svbvtoii. lafàassor, säuretilgenä uns Voräauung bsföräernä. 1560

upperx

geröstetem VVeieenmeöl

l.

lZsrioralvertrieb

2üricti, Sctiafktisosen.

Ilààle ZeìlWnà d-, à»
1554 > Davb Deusabr beginnt sin 3-inouatliobsr Durs kür Zut bürKsrliobe
Düebs unà Hausbalt. Lrospekte durob die Vorstoberinnen, s»wie Ls2UK
der neu berausKSKebenen Ilovkdiîvksi- init 700 DrlâuterunKSN und prak-
tisebsn Rezepten, à Dr. Z. 5ll, AssÎKnet 2U Qssebonk2wsoken.

D. und Z?.

FD. F — îôvkîerpsiìsionat, I1S74

20 Min. von den böberen 8ebulsn entkernt. Modernes Laus, Lift,'
H Tentralbei2unx, Läder, Libliotbek, slektr. Liebt. Làsnds La^e,

soböns Aussiebt, l'rain. — Drau 0»»èi»vi»<I, ebsrn. Lssitserin d. Hôtels ksllsvue
ln bleuebâtel, niinint füllte Töekter in Lsnsion, inütteri. LIlöKS, Künstixs Ls-
dinxunAsn. Lrosp. auk ^Vunseb Lests R,sksrsn?sn. vllerlee dli 1. lsinmr tieeli lleeeliàtel.

V âer Ingenieui'-^ks^Smi -, Wismsp s. Osts. ^ i x-o'7kül- und Kunstgswerbe, linu - In^evieui^- ^VesLv, »»» 158/

1557s tìndsn ^V»»»4 «r»» t v »41» » It iin ^vl»»1 und
Ii»»i1«rs»»»4«r»»i» vr. ^Ve1»«r, á.r2t, am /tegerisee, 750 m u. M.,
tlnter-/tegeri (Danton Du^). llsntralkel^ung. 8ebulproKrawine und Lrospekts.

W lu

làei». MM à llàlâài
lerliniien à Lo. vorm. tl. ttintermeister
1328 XllSNSvKK.^lll'ivK.

Geltestes, best eingerivktetes lZesokâtt dieser krsnvbe.
D'rorrrxzvs iscil-^kälilgsis ^kiusf<âLli-t»in^â1l-s1cisr^kt»fir-â^s

Lsscttrsiâsrrs k>rsiss. -SK Orstis-LcLsokisIpsotturig.
Diliâloii- Dépôts in allsn Zrössereil Ltààn unà Orton der Ledivsi?.

Lehnen VZsIKIvîn
ztîrllstsr à«ollenst IllsillstZtiill lllr tlâimt ». llnzdse

Ssnnei»
HewltjsQ, ^ÎLoìi-, Kanâ-, Xilodsil- iiQâ

dsmustvrì
î^adi'ikanì. XI. Vsrn. s 1281

Me Mkàn
werden kunstKsreekt ?u ßteutuvk
fii,» Hsnisn» unit
verarbeitet. Dabirsiebs tlnsrkennun^s-
sobreiben. Man verlange Lrospekt.

Wo»8toif-^abri>( tiill!au-kiel
Drstss und ein-nxes Kpe^iaiASscbâkt
1588s dor 8ebwsÍ2 (IIIIN tj

grösste /ìnnonoen-^xpeliition
des Kontinents

(«SsrUllüst) 18ö7>. >llgg

Xarau — Sasel — Ssni — eisl — cliur
— St. Vallsn — VIsrus — tursrn —

Scbattliauson — SolotNurn.
ksrlln » Frankfurt a/Ill. - Vklvn «k.

siuotistilt sivd eur Lvsor^unx von

ÄW" lnsensGen
in allo sod^àorÎLeksii unà auslânâ.

I^aoìi^vitsotirittsQ,
IsQàvr eto- siu OrisiiaalprviZvlì
unà vims alls ^vdvQ8pv3SQ.

K«I gàereli KMàgeii Iiôcliîtek lislistl.

vssokàliêprlnilp: prompte, oxslite
unä solINe Ssaionung. oiskretlon I

^ektunAs/rata/oA Aralks u./ranco.

kisà'L àdglM-eà

„Iilval«
unstreitix <z»s veste Scdukput^mittel âsr
3oteteoit.„lckva.I"s>dt vorblilkkona svknsllon
un4 sovönon SI»N2, Nlrdt niovt »V u. msvkt
ais gvkuds sosodlnsiais unà v-ssseraiekt.
Din Tinstriok «vnüst «eivökulicv tllr modrers
Isze. — 6u do^ioken in Dosen 211 tèS, 4«
nnä SV vt«. anrod jeNe Spe^eroi- unN
gedubvenaluns. (ItW

àlleiniser Dâvriìcsnt: 41. II. liseker,
odswiseve ^iinavoD- unN Dettivsrvnksbrik,l ekraltork. 0s«ri1naot I8SV.

Für vso Tranken
versenden franko xs^sn Daoknabins

KNo. S Ilo. ff. IllileM ffdisll-ffeiseii
(va. 60-70 IsivbtbosebàdlAte 8tüvke
der feinsten Doiiette-8eiken). s1058

Lerxmann à vo VViedikon-Dürieb.
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IMefRaßen ôer ^eôabticm.
3(raw £8. fit Sie fönnen eê nidjt oerfyüten,

31ufmunferung§brtefe jur Steilnaljme an ®eIbIotterien
ju erhalten. ®a§ 21breffenmaterial biefer ®efd)äft§*
Ijäufer roirb au§ Slbrejibüdjern auSgejogen unb e§
roerben immer Slbreffenfdjretber gefudjt, bie ganje DtD
fdjaften abgrafen unb fid) barauS einen SJlebenoerbienJt
madjen. ©ie mürben aifo fef)t llnrecbt tun, roenn ©ie
3bren SJfann uerbädjtigten, ein profeffionimcifnger
fiotteriefpieier ju fein im ®ebeimen. ®ie 8ofe, bie
ben Sriefen beigelegt rcerben, ijaben feine ®ültigteit,
efje fie einbejatjlt finb, e§ finb nur Cocfoögel, an fid)
roerttofe SESifdje. Soffen ©ie fid) atfo in §ljrer
nidjt frören.

<£efmn in §. Qfjnen fctjœebt ba§ fc^öne SBort
oon 3lba ©briften cor:

„9IH euer girrenbeë Çerjeteib
Sut lange nicht fo roeb,
SBie 3Bintertälte im bünnen fiteib,
®ie bloßen güfie im ©djnee.

M eure romantifdje ©eefennot
©djafft nid)t fo ([erbe ißein,
3Bie obné ®acf) unb ohne Sörot
©ich betten auf einem ©tein."

Angefügt feien auch bie ©djlufmerfe au§ bem
®ebid)t: „lieber betn Sehen", oon ißrinj ©mit ju
©cPnaid)=©arolatf).

,,$d) bin ber ©djmerj, ber 9Jlenfd)f)eit ©chmerj benannt."
SDSobl ftanb ich oft mit fummerfaf)len Sßangen
3tnt SDtarttgemübl ; bu bift oorbeigegangen.
®a bütfloS id), oerlaffen, unbetleibet,
§aft bu bein Çerj im ©d)aufpielt)au§ geroeibet.

2lt§ mich geroürgt be§ §unger§ harte Kralle,
§aft bu, für mid), gefpeift beim 2lrmenbatte.
®u marft tein §elb bei Siebeni, nod) bei £>affen§,
®u marft ber SDtann bei lauen Unterlaffeni.
®u baft gehört ber 2JJenfd)beit ^ammerfchrei
Unb gingft oorbei.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

$itt. #. in 3>. $b« $bee ift ni^t neu, benn
roeibtidje ®etettioi gibt ei bereits in ben ^Bereinigten
©taaten oon Sftorbamertfa unb äroar ftehen nidjt me=

niger ali 382 berfelben in ftaatlid) befolbeter Stellung,
äßeniger ®Iüct bagegen roirb bai Verlangen einer
jrauenoerbinbung oon ©incinnati haben, bai babin
abhielt, bah ihnen bie $älfte ber ftübtifcben 2Bad)mann=
fteilen überfaffen roerbe. 33ejetd)nenb ift ei, bajj biefe
®amett ben roeiblichen ©djubmann nur bann länger
ati bii 10 Uhr im ®ienft miffen rootlen, roenn einer
jeben jurn ©djut) gegen SBeläftigung ein männlicher
3Bad;mann beigegeben roirb. — SBäre ei nidjt ber @ad)e
angemeffener, roenn bie ®amen ali 3lffiftentin bei
^olijeimannei ftaatlid)e ^Betätigung fuchten? 2lber
naturgemäß in jroeiter Sinie flehen, bai paßt ben

Professoren und Herzte,
15°»] mejtjje auigiebige 93erfud)e mit f^errotnattgattitt
augefteilt haben, betätigen, bah biefei Präparat bei

©rf(toäd)ejuftänben, tterPöfen Störungen, ben

SSorjug oor allen anberen Präparaten oerbient. SBirtt
appetitanregenb, reguliert bie S3erbauung unb ift blut»
bilbenb. ^reii ber g-lafdje ffr. 3.50 in Ulpotßefen er=

ßättlidj- SJtan adjte genau auf bai Sort „fferro»
ntanganin".

©ngroi: fferromanganin ©ie., ©afel. ©pitalftr. 9

Sin sicherer Weg
beim Einkauf von „Kathreiners Malzkaffee" steht Ihnen offen! Verlangen Sie nicht
einfach „Malzkaffee", sondern „Kathreiners Malzkaffee", wenn Sie einkaufen! —
sonst setzen Sie sich der Gefahr aus, für den zweifellos besten Malzkaffee, den es

gibt, eine minderwertige Nachahmung zu erhalten. Der „Kath.reiner" ist nur echt

im geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und Namenszug
des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken. [1522

Daaeo mil Herren

ttiachen alle gëriie [961

Bekanntschaft
mit Singers rühmlichst bekannten
Spezialitäten :

Singers hygienischer Zwieback,
durch und duroh gebäht, höchster
Nährwert und leiohte Verdaulichkeit.

Aerztlich vielfach verordnet.

Singers kleine Salzstengeli,
feines croquantes Gebäck, schmeckt
vorzüglich zum Tee»

Singers kleine Salzbretzeli,
das beste zum Bier.

Singers leinste Basler Leckerli,
Singers Alenronatbisqnits

(Krafteiweissbisquita).
bestes Biaquit für jedes Alter, viermal

nahrhafter wie gewöhnliche Bis-
quits, nahrhafter wie Fleisch.

Wo nicht erhältlich,
Sie direkt an die

schreiben

Sdiweh. Bretzel- a Zwlebacklalnik

CiL Sing». Baal.

Garantiert reine [1569

Nidelbutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Ausgekämmte

jeder Farbe, senden Sie an den
Unterzeichneten ein; bezahle für
ungereinigte p. Pfund Fr. 3—5.

Grottl. Wyrsch, Coiffeur
Küsnaclit (Schwyz). 11571

Gacao De 3otig.
Seit über 1ÖO Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 1870. [1327

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

0. WalTeO-Obrecht s °y/y
f isf dèr Besfe Hornkomm
f för Haarpflege und Frisur

Ueberall crhälHich.

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 2.75 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [923

Anton Schelbert in Kaltbrunn.

LebendeBilder
Dieler neuelte Roman oon Paul Oskar

5öcker, der jetjt in der „Garten»
la übe" erfebeint, Ipielt in Berliner Bof»
kreifen und gehört roobl zu den feffelnd»
ften IDerken, die über die Gefellfdjaft der

Reld)sl)auptftadt geldjrieben morden find,

man bettelte bei der näcbften Bucbband»

lung ein Probebeft und Derlange koften»

lofe Cleferung des Roman-Hnfangs

Ol
O
OS

Druckarbeiten jeder Art
liefert prompt und billig

Buchdruckerei Merkur, St. Grallen.

Federn
und

1 Flaum
enorm billig und gut.

Garantiert neu, füllkräftig, fein
entstäubt u. gedörrt, Federn
p. Pfund Fr. —.90, 1.25, 2.10,
2.70 (Spezial. für Kinderbetten),
Fr. 1.40, 2.10, 2.55 (f. Unterbett.),
leichten Halbflaum Fr. 1.90, 2.25,
2.45 (für Oberbett), Rupffedern
Fr. 1.80, 2.35, 3.10 (für Kissen),
Nordpol-Flaum-Spezialität Fr. 3.90
(3—4 Pfund füllt grosses
Plumeau), blütenweisser Halbflaum
Fr. 3.25, 4 —, 4.35, 4 90.
Hochfeiner, weisser Gänse-Flaum
Fr. 6.70 (enorm billig, 3—4
Pfund füllt prachtvoll grosses
Plumeau). Gegen Nachnahme.
Umtausch gestattet. Garantieleistung.

(H 64431 C) [1589
Fachmännische Beratung.

E. Rothschild, Zürich.

Stoff-Büsten
mit verstellbarem

Ständer [1555

von Fr. 11.50 an.

Büsten nach Mass.
Illustrierte Preisliste

gratis und franko.

Herrn. Gräter
Basel, Luftgasse 3

Telephon 1376.

ôckvveí^er?rauen-2eitung -- ôìâtter kür àen kàuslicken t<reis

Vriefkssten Ser NeSaktîou.
Arau M. t» U. Sie können es nicht verhüten,

Aufmunterungsbriefe zur Teilnahme an Geldlotterien
zu erhalten. Das Adressenmaterial dieser Geschäftshäuser

wird aus Adreßbüchern ausgezogen und es
werden immer Adressenschreiber gesucht, die ganze
Ortschaften abgrasen und sich daraus einen Nebenverdienst
machen. Sie würden also sehr Unrecht tun, wenn Sie
Ihren Mann verdächtigten, ein professionsmäßiger
Lotteriespieler zu sein im Geheimen. Die Lose, die
den Briefen beigelegt werden, haben keine Gültigkeit,
ehe sie einbezahlt find, es sind nur Lockvögel, an sich
wertlose Wische. Lassen Sie sich also in Ihrer Ruhe
nicht stören.

Leserin in S. Ihnen schwebt das schöne Wort
von Ada Christen vor:

„All euer girrendes Herzeleid
Tut lange nicht so weh.
Wie Winterkälle im dünnen Kleid,
Die bloßen Füße im Schnee.

All eure romantische Seelennot
Schafft nicht so herbe Pein,
Wie ohne Dach und ohne Brot
Sich betten auf einem Stein."

Angefügt seien auch die Schlußverse aus dem
Gedicht: „Ueber dem Leben", von Prinz Emil zu
Schönaich-Carolath.

„Ich bin der Schmerz, der Menschheit Schmerz benannt."
Wohl stand ich oft mit kummerfahlen Wangen
Im Marktgewühl; du bist vorbeigegangen.
Da Hülflos ich. verlassen, unbekleidet,
Hast du dein Herz im Schauspielhaus geweidet.

Als mich gewürgt des Hungers harte Kralle,
Hast du, für mich, gespeist beim Armenballe.
Du warst kein Held des Liebens, noch des Hastens,
Du warst der Mann des lauen Unterlassens.
Du hast gehört der Menschheit Jammerschrei
Und gingst vorbei.

^lpsn-st/Iileb-st/Isbl

Leste Kloder-diakrunx.
Ois Lüobse fr. 1 .39.

Art. H. S. in K. Ihre Idee ist nicht neu, denn
weibliche Detektivs gibt es bereits in den Vereinigtett
Staaten von Nordamerika und zwar stehen nicht
weniger als 382 derselben in staatlich besoldeter Stellung
Weniger Glück dagegen wird das Verlangen einer
Frauenverbindung von Cincinnati haben, das dahin
abzielt, daß ihnen die Hälfte der städtischen Wachmannstellen

überlassen werde. Bezeichnend ist es, daß diese
Damen den weiblichen Schutzmann nur dann länger
als bis 10 Uhr im Dienst wissen wollen, wenn einer
jeden zum Schutz gegen Belästigung ein männlicher
Wachmann beigegeben wird. — Wäre es nicht der Sache
angemessener, wenn die Damen als Assistentin des

Polizeimannes staatliche Betätigung suchten? Aber
naturgemäß in zweiter Linie stehen, das paßt den

pràssren unck Mr?te.
>->°^ welche ausgiebige Versuche mit Ferromattganin
angestellt haben, bestätigen, daß dieses Präparat bei

Schwächezuständen, nervösen Störungen, den

Vorzug vor allen anderen Präparaten verdient. Wirkt
appetitanregend, reguliert die Verdauung und ist
blutbildend. Preis der Flasche Fr. 3.50 in Apotheken er-
hältlich. Man achte genau auf das Wort „Ferro-
manganin".

Engros: Ferromanganin Cie., Basel. Spitalstr. 0

Lin sivkervr Vseg
bsiva Kinknuk von „Kntlu'àsi^ NàkgFes" stskt Iknsn otksn! VsànZsn Lis niât
sinkest „àkkûlkss", 8on6srn „listiiroinei'S NàkûK'ss", cvonn Lis sinknuksn! —
sonst sàsn Lie siest àsr (lskstr nus, für àen ^rvsit'sllos stsston UàkaKss, âon os

Aibì, sins winâsrvsrtÍAs KnestastinunZ xn srkultsn. Osr „Kutstpsinoi-" int nur sekt

iin Zssestlosssnon Pükst in äsr dànuntsn àsàttunZ Illit Lilà unci Kü!usll8?uZ
cls8 l'fnrrsi'8 Kneipp unä cisr ffirmn Katstreinors Nàstgffes-Kndriksn. ^1522

à à Um
MsoìivQ àììy stzràv Ml

Làààll
mit gjlisors rUkmìicksì dàaimìvn
ZpvlàlitÂtvu:
Sinxvrs kxxivnisoksr 2viobavk,
âurvk und âurob «vdàktz kövbstsr
tiàvert und Isiobtv Vorüsuiiok-
ksit. ^srstlivb vielksek verordnet.

Siuxors Kleins Lalsstouxoli,
tàvs oro^usQtvs 6vd'àoìc, godmvàt
vor^UsIiek sum I've.

Siuxors kleine Lal^bràvli,
d»s beste «um Lier.

Singers keinsto Lasier Lsokorli,
Linkers klouronatbisguits

<Xr»ttsirveissbisauitsl.
bestes Lisauit kUr jedes âttsr, vier-
msl nsdrksltvr rvis sevöbulions Bis-
czuits, nsbrbstter rvis klleisok.

tVo nivkt erdSItliob,
8ie direkt »n die

sobreiden

WàldM-itMllillM
lit A« «Ml.

Ksnsntîvnî nsîne s1569

Mâelkuiter
liefert billigst

AmMmmte

jederparbs, senden Lis an den
Ilntsr^eiebnetsn sin; betakle kür
unAsrsiniAts p. Utnnd Pr. 3—5.

W)r»«eii, Ooilkeur
li-ltsnaeltt (Sobvv«). (1571

Lseso Ve Zong.
Sslt liver IVl) ^stlron s,Qsrko.nnt

erst« Uollàirâisolis àlàrko.
«««rUnaet ti«?». ltZ2?

Garantiert rein, leiokt lösllob, nabrbakt, srKisbiK, köstl.
Oesostmaok, feinstes àoma — Lövkste Lusroloknungon.

Vertreter: Paul Wiclemaiiu, 2ürick II.

ürspkoiogie.
1069j Ostarakterbsurtsilunx aus der
klandsedrift. 8ki«^e Pr. 1.10 in Lriet-
marken oder per àobnabme
VukträAS befördert die pxped. d. l3l.

O. VVsoteN-Os-iccst s

t)svsrâ»

kàe, kmelìk
per Kilo à Pr. !S. 7S ab Vsrkaufsort liefert an solvente ^dnslunsr s923

àtvn iu XMVrunu.

I^SdeliâeLílâer
^>!eler neuelte Uomsn von Paul Oskar

Höcker, der jetzt in der „(Zarten-
Isube" erlcheint, lpielt In berliner Hok-
kreilen und gehört wohl ?u den lellelnd--
lten Werken, die über die Qelelllchzlt der

Uelchshauptltadt gelchrieden worden lind.
Man beltelle del der nächsten Ouchhand-

lung ein prodehelt und verlange kolten-
lole Lieferung des Uoman-flniangs

02

liefert prompt und billig

reell>dlerUì^r,

und

1 ^ISUIRB
enorm billig und gut.

Garantiert neu, füllkräftiK, fein
entstäubt u. gedörrt,
p. pkund Pr. —.90, 1.25, 2.10,
2.70 (Special, für Kinderbetten),
Pr. 1.40, 2.10, 2.55 (f. Unterbett
löivbtsn Lalbtlaum Pr. 1.90, 2.25,
2.45 (kür Obsrbstt), Lupffvdern
Pr. 1.80, 2.35, 3.10 (kür Kissen),
^ordpol-flaum-8per!alität pr 3.90
(3—4 Pfund füllt grosses
plumeau), blütsnvvöisssr Lalbklaum
Pr. 3.25, 4 —, 4.35, 4 90. Oocb-
feiner, cvsisser Ksnse-PIsuin
Pr. 6. 70 (enorm billig, 3—4
Pfund füllt praebtvoll grosses
plumeau). OsKsn Kacbnabms.
Ilmtauseb Köstattet. (Garantie-
leistunK. (O 64431 O) s1589

paobmännisebs LeratunK.
L. kotksekilli, lüriek.

8toii-kü8ten
mit verstellbarem

Ständer s1555

von fr. 11.50 an.

ItAstei» »»el»
Illustrierte Preisliste

gratis und franko.

Ne^m. Kraief
vssel, I.u?tgs»»e Z

Delepbon 1376.
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amerifanifeßen ®amen meßt. Um ihre oermeintlicße
SJliffton su erfüllen, bebürfen fie be? SUlanne? — al?
Enecßt. — 3ft>re grage foil gelegentlich eingeteilt
werben. ®i«fretion tft felbftoerftänblicß.

îro(l6ebûrfftge in 3>. Seien Sie jufrteben, baß
fid) fo uielerlei Slufregenbe? bei gßnen ankauft, benn
ein jebe? neue Vortommni? oerßinbert ba? jerflörenbe
©infreffen be? Vorhergegangenen, fo hüft eine? ba?
anbere ertragen unb nachher, roenn ber îlnfturm cor»
bei ift, tritt eine feelifdje unb förperlicße îtbfpannung
ju Sage, bie ein fdjmerjtid) tiefei ©mpfinben, an bem
man fonft oerbtuten tonnte, »erunmöglicßt. gnjtüifdjen
geht bie 3eit ißren ©ang, fie nimmt ben fcßineräenben
©efeßehniffen ben ©tacßcl unb legt linbernben Valfam
auf. 2Iud) bai feßeinbar Sdjlimmfte hat immer wieber
fein ©ute?.

lr,r'5] ®ie Eranfßeit unferer geit ift bie — VcrPofitât.
Shte grobe Verbreitung unb erfdjrectenbe gunaßme ift
l)auptfäd)Iid) baburd) mit bebingt, bafi fie fid) meift
»ererbt »on ben ©Item auf bie Einher. ©ine »er»
nunftgemäße ©rjießung unb Pflege »on ttein auf fönnen
jebod) bte ©irtungen ber angeborenen Einlage beben»
tenb oerminberu, ja »erwögen in ben meiften gäHen
fogar aui Dem „neroöfen Etnbe" einen gefunben unb
normalen Sülenfcßen ju madjen galfcße ©rjießung
unb Veßanblnng bei Einbe? erhöben feine Steroofitüt
unb fReijbarteit SDlan ift entmrber }u ftreng ober ju
nad)fid)tig gegen bie Einher; betbei rächt fieb- ®teidh=
mäßigfeit, Muße unb Eonfequenj hoben nid)t nur ben
beften erjieherifdjen ©rfolg, fonbern wirten aud) wohl»
tätig auf bie Steroen bei Einbe?. ®ie Çauptfdjulb an
ber 3ter»enüberreijung unferer Einher trägt aber bie

»ertehrte fiebeniweife. Sötan fdhleppt bie Einher abenbi
oft bii fpät in bie Sfladjt in ©efeDfcßaften, ini Son»
jert unb Shooter ufm., ohne ju bebenten, baß man
bamit eine hoppelte Sünbe begeht. ®enn erfieni regt
man burd) »erfrühte Vergnügungen bie Einher un»
natürlich ouf, macht fie jerftreut unb unruhig, unb
jweitenä raubt man ihnen ben erquiefenben unb ftär»
tenben Sdjlaf, beffen gerabe ber in ber ©ntwicfiung
begriffene Organiimui am bringenbften bebarf. (Sine
anbere Urfadje ber SUerbofität unferer Etnber bilben
bie übergroßen älnforberungen, bie an ihre geiftige
unb fBrperlidje Seiftung?fäßigfeit geftellt werben. Sllan
plage bie gugenb nicht mit SDtufif» unb SDlalftunben
unb anberem Unterricht, ber außerhalb ber Schule
ftattfinbet. ®aju ift ei immer noch 3e'i ßonufl- 9J!on
iaffe bie Enaben nnb SRäbcßen lieber bafür fich Peißig in
ber frifeßen Suft bewegen. ®ai ftärft EBrper unb ©eift
unb madjt rote SBangen. 3lucb ber ©mäßrung ber Einher
muß man große älufmerffamfeit jumenben. Scharfe unb
gewürzte Speifen wirten fdjäblicß unb altoholhaltige

Alkoholfreie 1043

Weine Meilen
bei Festanlässen

Es bürgert sich immer
mehr ein, auch bei
festlichen Anlässen

alkoholfreie Weine v.
Meilen zu trinken. Sie
munden ausgezeichnet

und fördern in
schönster. Weise eine

festlich gehobene Stimmung, die nie ins Uebermass
verfallen wird. Bei Toasten sind sie durchaus
gesellschaftsfähig. Ein klarerKopf selbst nach einer
ausgedehnten Feier wird äusserst wohltuend empfunden.

unb aufregenbe ®etränfe ftnb gerabeju ®ift für bie
Sîinber. gbealgetränfe ßnb SHild) unb •§. V. ber Eatß»
reinerfdje ÜJlaütaffee. SBenn ÜJlild), wie e? &er

gall ift, ben Einbern auf bie ®auer wiberfteßt, fo
»ermifdje man ße mit Eatbreiner« 9Jlaljfaffee, beffen
milb aromatifdjer ©efeßmaef Sîiitbern wie ©rwaeßfenen
jeberjeit sufagt. ®ie ©Item foHten ferner auf richtige?
s2ltmen SGBert legen, ©in ärjtlidjer 3lu§fprud) lautet:
„©in neroöfer ÜJIenfd) fann fteß ©efunbßeit eratmen."
Sief unb rußig foü bie Suft burd) bie SRafe eingebogen
werben. Sludß bie Çautatmung oermittelft ber ißoren,
bie burd) Söaffer» unb Suftbäber geförbert wirb, ift
»on großer Vebeutung für bie ®efunbßeit be? 9ler»en=
fgßem?. Veacßtet man biefe fünfte bei ber ©rjießung
unb Pflege ber Einher forgfältig, bann wirb man balb
weniger über ißre 9ter»ofität ju flogen hoben.

ielassen fuß nießt beirren burd)
neu auftaueßenbe Sülittel,

fonbern nehmen, wie feit langen $aß»
reit, ftet? bie ed)ten Vpotßefer SRicßarb
Vranbt'? Scßweijerpillen, wenn ©ie an
Störungen in ben Unterleib?organen

leiben, »erbunben mit Eopffcfjmersen, Veflemmung,
föämorrßoiben, ©djwinbel, Vppetitlqßgfeit, 3lufftoßen,
Vlutanbrang nacß Eopf unb Vruft tc. ®ie ©(ßweijer»
piüen finb in ber ganjen SBelt al? fießer unb unfcßäb»
lid) wirfettbe?, angenehme? unb billige? §au§= unb
Heilmittel befannt. ©^ocßtel „mit weißem Ereuj im
roten gelbe unb bem 5Ramen?jug 9tid). Vranbt" ju
gr. 1.25 in ben 3lpotßefen. [118ö

der Schweizer. Frauen - Zeitung
werden gratis u. franko zugesandt.

Probe - Exemplare

'Damenwäsche
Bevor Sie Jhre jlussteuer 1547

1581J liefert prompt und billig

Rob. Porrini, Katharinengasse Nr. 15
ST. GALLEN

einkaufen, oder ein Hochzeits-Geschenk machen,
verlangen Sie gratis u. franko uns. neuesten Katalog (ca.
1400 photogr. Abbild.) über massiv silberne u. schwer

versilberte Bestecke, Tafelgeräte, kontroli. Goldwaren u. Uhren.

E. Leicht-Mayer & Cie., Luzern, Kurplatz No. 27.

Moderne

Seinen- w,w* Vorhänge,w"
garantiert waschecht

1568

Abbildungen «.Preisliste

gratis und franko.

mULLED"GUEX-<?
WINTEDTHUD

ist unübertroffen für die Hautpflege erzeugt:
steinen schönen.reinen zarten Teint und ver-
=5^nichtet alle Hautunreinigheiten — Nurecht_

mil der Schutzmarke: Zwei Bergmänner, i

Wï
verwendet man zu Einsätzen,
Blousen, Ridicules, Cravat-
ten etc. die billigen Seidenstoff-,

Seidenband- und Sam-
met-Resten von

Wwe Früh & Sohn
zum Schweizerhaus

St. 3-allen.

welche noch schöne Auswahl in
sämtlichen [1534

Garnituren, Knöpfen, Spitzen, Gürtel

Gürtelband, Schnallen, Cravatten

Kragenschoner, Foulards, Echarpes

Schleier, Corsets etc.

haben.

Für besseres Schuh.werk.[verwende man bei Schnee
Hocliglanzfett 1559

macht das Leder weich und wasserdicht.

Tadellose Parquetboden

erzielt man nur durch [1531

Stahlspäne „Slephatit"
Linoleum, Holzcementböden

Badewannen
reinigt man am besten mit [1531

Stahlwolle „Elephant".

LcbvveiserBrauen-Leitung — Blätter kür clen käuslicben Kreis

amerikanischen Damen nicht. Um ihre vermeintliche
Mission zu erfüllen, bedürfen sie des Mannes — als
Knecht, — Ihre Frage soll gelegentlich eingestellt
werden, Diskretion ist selbstverständlich,

Hrostvedürstige in Z>. Seien Sie zufrieden, daß
sich so vielerlei Ausregendes bei Ihnen anhäuft, denn
ein jedes neue Vorkommnis verhindert das zerstörende
Einsressen des Vorhergegangenen, so hilft eines das
andere ertragen und nachher, wenn der Ansturm vorbei

ist, tritt eine seelische und körperliche Abspannung
zu Tage, die ein schmerzlich tiefes Empfinden, an dem
man sonst verbluten könnte, verunmöglicht. Inzwischen
geht die Zeit ihren Gang, sie nimmt den schmerzenden
Geschehnissen den Stachel und legt lindernden Balsam
auf. Auch das scheinbar Schlimmste hat immer wieder
sein Gutes,

'"""f Die Krankheit unserer Zeit ist die — Nervosität.
Ihre große Verbreitung und erschreckende Zunahme ist
hauptsächlich dadurch mit bedingt, daß sie sich meist
vererbt von den Eltern auf die Kinder, Eine
vernunftgemäße Erziehung und Pflege von klein auf können
jedoch die Wirkungen der angeborenen Anlage bedeutend

vermindern, ja vermögen in den meisten Fällen
sogar aus vem „nervösen Kinde" einen gesunden und
normalen Menschen zu machen Falsche Erziehung
und Behandlung des Kindes erhöhen seine Nervosität
und Reizbarkeit Man ist entweder zu streng oder zu
nachsichtig gegen die Kinder; beides rächt sich,
Gleichmäßigkeit, Ruhe und Konsequenz haben nicht nur den
besten erzieherischen Erfolg, sondern wirken auch wohltätig

auf die Nerven des Kindes. Die Hauptschuld an
der Nervenüberreizung unserer Kinder trägt aber die

verkehrte Lebensweise, Man schleppt die Kinder abends
oft bis spät in die Nacht in Gesellschaften, ins Konzert

und Theater usw., ohne zu bedenken, daß man
damit eine doppelte Sünde begeht. Denn erstens regt
man durch verfrühte Vergnügungen die Kinder
unnatürlich auf, macht sie zerstreut und unruhig, und
zweitens raubt man ihnen den erquickenden und
stärkenden Schlaf, dessen gerade der in der Entwicklung
begriffene Organismus am dringendsten bedarf. Eine
andere Ursache der Nervosität unserer Kinder bilden
die übergroßen Anforderungen, die an ihre geistige
und körperliche Leistungsfähigkeit gestellt werden. Man
plage die Jugend nicht mit Musik- und Malstunden
und anderem Unterricht, der außerhalb der Schule
stattfindet. Dazu ist es immer noch Zeit genug. Man
lasse die Knaben und Mädchen lieber dafür sich fleißig in
der frischen Luft bewegen. Das stärkt Körper und Geist
und macht rote Wangen, Auch der Ernährung der Kinder
muß man große Aufmerksamkeit zuwenden. Scharfe und
gewürzte Speisen wirken schädlich und alkoholhaltige

âokolkreie
>Veine Meilen

bei Pestanlässen

bis bürgert sied immer
msbr ein, auob bei
kestliobsn Anlässen

alkobolkreie TVsive v.
Kleilen?u trinken, Lie
munden ausgs^eieb-
net unck fördern in
seböiistsr/Weise sine

kestlieb gebobens Stimmung, die nie ins klebsrmass
verfallen rvirck, Lei lausten sind sis durebaus gesell-
sobaktskäbig. Hin klarsrkopkselbst naeb einerausgs-
dsbnten ksisr rvirck äusserst vvobltuend empfunden.

und aufregende Getränke sind geradezu Gift für die
Kinder. Jdealgetränke find Milch und z, B. der Kath-
reinersche Malzkaffee, Wenn Milch, wie es häufig der
Fall ist, den Kindern auf die Dauer widersteht, so
vermische man sie mit Kathreiners Malzkaffee, dessen
mild aromatischer Geschmack Kindern wie Erwachsenen
jederzeit zusagt. Die Eltern sollten ferner auf richtiges
Atmen Wert legen. Ein ärztlicher Ausspruch lautet:
„Ein nervöser Mensch kann sich Gesundheit eratmen,"
Tief und ruhig soll die Luft durch die Nase eingezogen
werden. Auch die Hautatmung vermittelst der Poren,
die durch Wasser- und Luftbäder gefördert wird, ist
von großer Bedeutung für die Gesundheit des Nervensystems.

Beachtet man diese Punkte bei der Erziehung
und Pflege der Kinder sorgfältig, dann wird man bald
weniger über ihre Nervosität zu klagen haben.

leiszzen sich nicht beirren durch
neu auftauchende Mittel,

sondern nehmen, wie seit langen Jahren,

stets die echten Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen, wenn Sie an
Störungen in den Unterleibsorganen

leiden, verbunden mit Kopfschmerzen, Beklemmung,
Hämorrhoiden, Schwindel, Appetitlosigkeit, Aufstoßen,
Blutandrang nach Kopf und Brust w. Die Schweizerpillen

sind in der ganzen Welt als sicher und unschädlich

wirkendes, angenehmes und billiges Haus- und
Heilmittel bekannt. Schachtel „mit weißem Kreuz im
roten Felde und dem Namenszug Rich, Brandt" zu
Fr, 1.25 in den Apotheken. s1186
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